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Vorbemerkung:1  
Ein kaum beachteter Coup

Am 26. September 2019 beschloss das Abgeordnetenhaus 
von Berlin auf Initiative von fünf Fraktionen (SPD, Grüne, 
Linke, CDU und FDP), die Diäten seiner Mitglieder auf 
einen Schlag gewaltig zu erhöhen.2 Mit Wirkung ab 1. Ja-
nuar 2020 stockten die Abgeordneten ihre Entschädigung 
um 58 Prozent auf: von 3 944 Euro auf 6 250 Euro.3 Damit 
steigerten sie automatisch auch ihre Versorgung (Über-
gangsgeld, Alters-, Invaliditäts- und Hinterbliebenenver-
sorgung) um denselben Prozentsatz,4 und dies geschah 
auch noch mit Rückwirkung.5 Zugleich lehnte das Abge-
ordnetenhaus eine Verkleinerung des durch Überhang- 
und Ausgleichsmandate auf 160 Mitglieder angeschwolle-
nen Abgeordnetenhauses ab.6

Die Berliner Medien haben die Anhebung zwar kritisiert, 
ohne aber – angesichts der Kürze der Zeit, der Kompliziert-
heit der Materie, der Fülle an nationalen und internatio-
nalen Problemen und der gezielten Undurchschaubarkeit 
des Gesetzes – die besonders problematischen Punkte der 
ungeheuren Selbstbedienung in allen Details zu durch-
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